
Rippenpfropfung - Experiment zur Rettung einer 
"Winterleiche"

Beitrag von „Hans-Jürgen“ vom 20. Juli 2015, 12:18

Hallo an die Beteiligten,
nach meinen Erfahrungen liegt hier jeder richtig.
Vorrangig vor Einzel- oder Doppelareole ist wohl, wie stark (Größe und Tiefe der Fläche) die zu 
pfropfenden Areolen sind. Je größer die Fläche von einer oder zwei Areolen ist und je dicker das 
geschnittene Areolenstück ist, um so größer ist die Chance auf den Pfropferfolg.
Weitere Faktoren wie Temperatur und Luftfeuchtigkeit, dementsprechendes sonniges oder 
schattiertes Aufstellen
sowie die Struktur und Übereinstimmung des Leitbündelgewebes an den Berührungspunkten 
von Pfröpfling und Unterlage spielen ebenfalls eine höherwertige Rolle.

1https://www.hybridenforum.de/fw5/forum/index.php?thread/4283-rippenpfropfung-experiment-zur-rettung-einer-
winterleiche/&postID=34229#post34229
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